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Protokoll 
 
17.10.02 
Als Frau Linzenmaier auf ihr „Hello, everybody“ nur ein eher leise murmelndes „Hello, 
Mrs. Linzenmaier“ von den SchülerInnen als Antwort bekam, mußten diese ihren Gruß 
wiederholen. Frau Linzenmaier kommentierte: „So einen lahmen Haufen wie Euch hab´ ich 
noch nie gehabt.“ 

 
08.10.02 
Beatrice wurden in einem Vokabeltest zwei Fehler angerechnet, weil Frau Linzenmaier die 
Handschrift zu klein war und sie angab, die Worte nicht lesen zu können: „Ich will das ja nicht 
mit der Lupe lesen.“ Da Beatrice sich darüber empörte, fragte sie in der folgenden Stunde 
die Geschichtslehrerin Frau Biedermann, ob sie die beiden Wörter lesen könne, die dies 
bejahte. 

 
17.09.02 
Über ihre Korrektur von Übersetzungen, sagte Frau Linzenmaier: „Wenn ich schlecht 
gelaunt bin, dann streiche ich mal alles an“. 

 
19.11.02 
Micha hatte die Englischhausaufgaben auf einem karierten Blatt. Als Frau Linzenmaier an 
ihm vorbei lief und das karierte Blatt erblickte, sagte sie: „Hausaufgaben auf einem 
karierten Blatt sind nicht existierende Hausaufgaben. Das akzeptiere ich nicht.“ 
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